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Merkblatt Maul- und Klauenseuche (MKS): 

Hygienemaßnahmen für Betriebe mit empfänglichen Tieren 

(Tierhaltungen) in Sperrzonen

Die Maul- und Klauenseuche (MKS) ist eine leicht übertragbare Infektionskrankheit. In einer Sperrzone 

sind erhöhte Hygienemaßnahmen beim Betreten der Stallungen erforderlich, um das Risiko einer 

Verschleppung des Krankheitserregers in oder aus dem eigenen Tierbestand zu reduzieren. Bei der 

Umsetzung ist Folgendes zu beachten:

1. Reinigungs- und Desinfektionseinrichtungen an Ein- und Ausgängen der Stallungen und des 

Betriebes sind einzurichten:

− Benutzung der Einrichtungen bei Betreten und Verlassen des Betriebes sowie bei Verlassen der 

Stallungen erforderlich

− Die Vorreinigung der Schuhe (Sohlenprofile!) wird mit Wasser durchgeführt

− Desinfektionswannen, die mit einem geeigneten Desinfektionsmittel (DVG-gelistetes 

Handelspräparat1) gefüllt sind, müssen bereitstehen

− Benutzung der Wannen zur Desinfektion des Schuhwerks erfolgt unter Beachtung der 

Einwirkzeiten des Desinfektionsmittels entsprechend der Herstellerangaben. Die Füllmenge muss 

eine ordentliche Benetzung des Schuhsohlenprofils ermöglichen. Besuchern, die z. B. auf die 

Hofstelle (Betrieb) müssen, wie z. B. Handwerker, Pflegedienst usw., können zusätzlich 

Einmalstiefelüberzieher (ggf. Rutschgefahr!) oder betriebseigenes Schuhwerk angeboten 

werden, da das Desinfektionsmittel Schuhe beschädigen kann.

− Hinweis: Im Stall sollten grundsätzlich nur Schuhe/ Stiefel getragen werden, die nicht außerhalb 

verwendet werden. 

− Der Wechsel des Schuhwerks/das Nutzen der Einmalstiefelüberzieher ist zusätzlich zur 

Verwendung einer Desinfektionswanne/-matte zu empfehlen, da die Einwirkzeiten des 

Desinfektionsmittels relativ lange sind und sich das Desinfektionsmittel beim 

zwischenzeitlichen Umherlaufen von der Sohle löst! Wannen und Matten sind täglich sauber 

zu halten und bei Bedarf mit neuem Desinfektionsmittel zu befüllen! 

2. Einschleusen in den Stall (Tier- und Produktionsbereich):

− Trennung des Zutrittsbereichs zu den Stallungen in zwei Bereiche – außen und innen 

(Tierhaltungsbereich) -, kein Wechsel/keine Berührungen zwischen den Bereichen während des 

Ein- oder Ausschleusens

− Kleidungs – und Schuhwechsel vor Betreten der Stallungen 

− Straßenkleidung und -schuhe ablegen 

− Hände waschen und desinfizieren (viruzides Handdesinfektionsmittel verwenden)2 

− Vorbereitete betriebseigene oder Einwegschutzkleidung (Schuhe/Stiefel, Overall, ggf. Handschuhe) 

anlegen

3. Ausschleusen aus dem Stall (Tier- und Produktionsbereich):

− Schuhe/Stiefel waschen und desinfizieren (Desinfektionseinrichtung am Ausgang der Stallungen, 

s.o.)

− Schutzkleidung ablegen; Einwegschutzkleidung direkt entsorgen (Reinigung von betriebseigener 

Schutzkleidung: für 30 min in 0,2 % Zitronensäure einlegen und danach so heiß wie möglich 

waschen)   

− Hände waschen und desinfizieren (viruzides Desinfektionsmittel)

− Straßenkleidung und -schuhe anlegen

− Vor Verlassen des Betriebes Desinfektionseinrichtung am Ausgang des Betriebes verwenden.

− Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer zuständigen Veterinärbehörde sowie unter 

nachstehenden Links3 in der Fußzeile. Seite 1 von 2

1 https://www.desinfektion-dvg.de/
2 RKI: Handdesinfektionsmittel-Liste
3 https://desinfektions-rl.fli.de/
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Abbildung 1: Beispiel Desinfektionswanne  

Abbildung 2: Beispiel Einmalschuhüberzieher


